
 
 

Sektion 
Zentralschweiz 

Obergrundstrasse 97 
6005 Luzern 

Tel.  041 310 80 55 
Fax: 041 310 80 85 

info@sbk-zentralschweiz.ch 
www.sbk-zentralschweiz.ch 

 

S
c
h
w

e
iz

e
r 

B
e
ru

fs
v
e
rb

a
n
d
 d

e
r 

P
fl
e
g
fa

c
h
fr

a
u
e
n
 u

n
d
 P

fl
e

g
e
fa

c
h
m

ä
n
n
e
r 

A
s
s
o
c
ia

ti
o

n
 s

u
is

s
e
 d

e
s
 i
n
fi
rm

iè
re

s
 e

t 
in

fi
rm

ie
rs

 

A
s
s
o
c
ia

z
io

n
e
 s

v
iz

z
e
ra

 i
n

fe
rm

ie
re

 e
 i
n

fe
rm

ie
ri
 

A
s
s
o
c
ia

z
iu

n
 s

v
iz

ra
 d

a
 l
a

s
 t

g
ir
u
n
z
a
s
 e

 d
a
ls

 t
g
ir
u
n
z
s
 

 

Palliative Wundbehandlung 

Wunden heilen - heilen nicht mehr - ein medizinisch/pflegerischer Spagat 

Datum Mittwoch, 07. März 2012, 09.00 –17.00 Uhr 

Ort Paulusheim, 6005 Luzern 

Kurskosten Fr. 190.-- für Mitglieder 
 Fr. 250.-- für Nichtmitglieder 

  
Das allgemeingültige Ziel der Wundversorgung ist die Wundheilung. Wann behandelt 
man kurativ, wann palliativ?  
Einerseits stellen chronische, nicht mehr heilende Wunden für Patienten, Angehörige 
und Pflegende eine grosse Herausforderung, Belastung dar. Kann die Ursache, die 
zugrunde liegende Pathologie der Wunde, nicht behoben werden, ist die Aussicht auf 
Abheilung schlecht. Oft werden dann trotzdem über Monate, ja Jahre, alle möglichen 
Therapien erfolglos angewendet. 
Andererseits stehen wir pathogenen Wunden (z.B. exulcerierende CA-Wunden) oft 
sehr hilflos gegenüber. Neben Ekelgefühl, zunehmenden Körperbildveränderungen 
und Fortschreiten der Krankheit, setzten Scham und Wut ein. Palliative 
Wundbehandlung setzt andere Ziele in den im Vordergrund: Nebst der optimalen 
Behandlung/Betreuung der Wunden, steht die Sicherstellung der Lebensqualität für 
den Menschen im Vordergrund.  

Ziele 

 Sie kennen die Phasen der Wundheilung und deren Bedeutung. 

 Sie verstehen die Bedeutung der palliativen Behandlung und können 
Äusserungen deuten und umsetzen. 

 Sie kennen Verbände und Verbandtechniken, die den Tragekomfort 
ermöglichen. 

Inhalte 

 Bedeutung der Haut für den Menschen (Anatomie, Wundheilung, Physio- und 
Pathophysiologie) 

 Wundarten, Komplikationen und palliative Behandlungsmöglichkeiten 

 Strategie der Wundbehandlung 

 Kommunikative Umgangsstrategien, Umgang mit den eigenen Gefühlen 
zwischen Ekel und Mitleid 

Kursleitung 
Esther Meister, AZWM (akad. zert. Wundmanagerin®), Dipl. Pflegefachfrau HF/OP, 
Dipl. Man. Lymphtherapeutin, Leitung Wundsprechstunde Spital Zofingen. 
 
Zielgruppe Dipl. Pflegefachpersonen aus allen Bereichen 

Auskunft und Anmeldung 
SBK Sektion Zentralschweiz, Obergrundstrasse 97, 6005 Luzern 
Anmeldeschluss 08. Februar 2012 

 
Wir empfehlen Ihnen auch den Workshop zur Anwendung von V.A.C. –
Verbänden am 07. Mai oder 03. Sept. 2012, jeweils 13.30 Uhr bis 17.00 Uhr. 

(exkl. Mittagessen) 


